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Der Lrüverfihafft des 
hochlöblihen Ordens vom X. ©. 
Entbeut CT, V. H, feinen Chriftlichert 

Gruß dnd Bersiwilligen dient in aller 
Zremer wolmeinnng zuvor. 

DERETE wweidtlich in Frafft 
N die fihnellfliegende Fama, 
von euhC © Höcerlend: 
PP erete Brüderfchafft) außge: 

das fand und abgtefereiger] ift 
numehr durch jhre bellfchallende Po= 
faun] in ganz Europa gnuufamFunde 

‚ worden vnd erklungen/ jo das es dem 
mebrertheil/fö wenig auch mit verbors 

 genfeinmögen] welches Elarblafen fa- 
ma fampe Die von euch aufgegebeie 

, Eonfeflion, vor weht tagen zu meinen 
ı Obren und senden Edıizen, bieich erfts 
lic (durch entfegung‘) Bor ein wunder 

‚Aangefebent fie mit vielen Gedancten 
| zum offtermablen Burch vd wieder:e» 

| fen / Endelich Cnicht Shie verwunde- 
ang) ermerdiende ewre groffe bobe 
 Ebriffliche Liebe) erver trewohergiges) 
reywilliges erbieten/ an alle äutoter 
| “#9 Belchrt 

| 



Aewordefchreiben 

Belehrte vd Ständeder Chriftenheitih 
foldyes alles in meinem Herzen wole ) hi 
wegend vnd Frotierend/ fabe ich Gmeikdı 
ner erachtung nach) wie etliche tre © \e 
wolmeinende Herzen / fich mit jhral: 
antwordt herfür gerhan/vnd dem ffa 2 | 
chen Thon der Pofaungefolger. Dam | | 
nenhero ich auß dringenden Bemüthl) 
vnd eyferigen herzen auch nicht ent | | 
mscht ‚ein balten / fonderit mie $ 2 
zwungen erfunden /mit meiner einfeltk | 
gen antwordt/ euch ebener maffen enk 
gegeissugehen. u) 

Ob nus dDiß mein Schreiben nichif). 
mit zierlicher oration trefchmüce nodN: 
angeftrichen (Deren ich vnerfabremil) 

weifiich Doch/ Das die Lhriftliche Kiel): 
befolche dingenicht achtet / Tondern ab]! 
leinauff dengeund vnd inhalt eigent]) 
licher meinung fichet/ bin alfo mit frey]) 
2. Hergenzu werd gangen wir]! 
angefeben wasdie Weltweifel denen! 
Die rechte vor Gstt Heltende VOerfheil | 
verborgen) mitjhren Zungengifft Ca] 
Iumnieren werden/dennich nicht WOHL]: 
Iuft noch Reichtehumb der YOeltwilbie 
mit gefucht haben) Sondern mt ala] 
frommmen Yußerwehlten Agrzen] we 

eine 



andie FraterniteedeßR- C. 

neiner Seelen SeligEeit/ fo ifts auch 
icht meine meinung jemand mit diefer 

mtewordee den Untichrift fampt ben 

Bortlofen außgefhhloffen) wiederkh 
Uu fein’ begehre biebenebenft herzlich 

I endrEurglich/ jedoch genugiam äuße 
Moeifenfol | 
U Wirbefindenden Jeocherleuchtete 
‚Srüdesfchafft/ das heut zu Lageboch 
Inonnöthenfeyrauffsumerchen/suerwer 
Ihen! pimd inachtzunehmen, inmaffen 
4 :uch foldhee an allen Dingen vielfeleig 
I ufpüre]ds nach dero Iöbliche erinerung 
hie ‘Veltjegtfaft auff dasbschfte und 
‚njbr legtes Alter gerathen] weil auch 

vie wiffenfchafft natürlicher und Böte- 

!üffen/die wahre reine Liebe jemmer- 
ich zertretten haben] wiewol die Oele 
j ij ein 



Antwordefchreiben. 

ein theil Jahren ber, fich etlicher maß 
fen gebeent baben möche/ fo vorl dem 
noch nicht weniger die bobenochbnad 
Iaifen zuerfordern( YDann es Gott 2 
fellig ond infeinem Rath alfo befchl« 
fer were) Das der ffarche $öngel Apoı 
Cao 13. vom Aimmel miederfahrer 
möchte, das finftere Erdtreich mit fei 
wer macht vnd groffen Blarbeit wie 
Orumb zuerleuchteit/ wie wir außewrf 
an vs gelangte Conteflion erlernen 
Hd in guter eifmng fpüren/ das ei 
newes Kiecht fol angesünder werder 
Dadurch wir aus dem Schlaff der fünf 
Denerwachede den fürhang weg thun! 
vnd in das allerheiligfke [eben ond ge 
ben mögen. 

Wie wenid man fich aber fölcheszu 
erlangen, befüriert und bereit machet/ä 
giebt der Augenfchein zuerkennen 
denn der meiffe Asuff/miet Viebifih 
VD ernunffe nurnach zeitlichen Trdifherf 
Gütern fErcber/die Böttlihe Warbeitl 

to durch den heyligen Geift erlangen 
in welcher doch aller Reichtbumb LT 
türlich vnd Emwig verbörgenliege! (je! 
das groffe Wunderbuch die Biblia, d4 

rund 
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Innendie tieffe der Gstrlichen Weiß- 
Heie befcehloffen/ wird wenig im rechtz 
neßigencentro erfehiher; Sintemal d3 
nhierelinder circnmferentz liegent) von 
Wenigen gefücht / gefeben unnd ange 
Bmmenwird, | ” 
d .Wiewoljbrervielfich der Theolo- 
iz rühmen/ brauchen vnd beugen fie 
jresgefallens/ond Sullen mic groffens 
unft auff ihre weiß Difputieren] ia al 
ds vertedigenvnd außlegen)/ nach jbe 
anond jhres Lehrmeifters Aopff/ ob 
Mon der Heilig Geift nicht mie noch 
unchfiexeder/; ob fchon dienewe ge- 
Anefelbfiweicvonjbnien obne einge 
„Ltrachtung dasder Buchfiabersdter, 
Irgegen der Seift Zebendig machen 
tut. | | 



Antworstfchreiben 

fill fein werde, YYird mir gebolff 
werden. #% 

VOnwiederfprechlid ifts) das GA 
der Datervnd Warbheit aller güte/ 
ner Böttlichen/beiligen Schrift / al 
Scheze Zettlich und Ewitg/(wie che 
ttemeldet) einwerleiber / barerdoch hii 
benebenft vber das auch dem Miet 
fehen ein natürliches Huch zugeeign 
auß welchen (fü wir recht auff die m 
er er geben) viel Kiatürlich 
Weißbeit / lernen vnd erkennen Böll 
nen! welche erkandnuß auch guß de 
rechten pusice/ der drunngwelleflieffef 
muß/manmercke vnd fpüre eins] obeil 
hicht eine herrliche grofje fache wer 
das man in der FTatur Das Hberfte nu 
dem vunterfien vndd3 vnterftemitd 
obern vereinigen Eönte/ ja ein BÖfll 
che Miffenfcbafft das Himlifche mi 
dem jrdifcheit/ und wiederumb das ji 
difche mie dem Aimlifchen vergleichen 
nd (9 mandurch fpartgirifche Aunflf 
Da8 reite von dem vnreinen! Das Sub 
tilevom groben fcheidete/ vınd da. 
jimere mittel wefen erkermen möchte 
wer wolteals dann fprechen, nicht mu 
glich) zu fein/d3 uns vielgroffe gehet ' 

DUJEI 
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\jrerzwar/dis fich legen auf lofe erdiche 
Vitere Sopbifttiche Bücher / fo nicht in 
ddernatur gegiünder/fondernvanland- 
Wfkreicherifinen Osganten gefchrieben/ 
Hidurcb welche viel Keut fcbenörlich be- 
ISierogenipnnd Hffe wol vmb jhr Jaab 

nd But gebracht werden/ welche de- 
Wieriegerauchdermableins Gottes ernft- 
Hlıche Straffesuerwartenbaben/es wer 
hire Denny dasıfie Huffe theten vond fich 
Aibekebreten: das fieder TTatur immab- 
Brenn grundenachdenefe folten/gefchicht 
Ylmwenig / onnd: mod) weniger wie Die 
lelemeniten ineinander wirchen/ja auffs 

allerwenigft/ wie die obere Sonne mie 
‚Fider contralifchen Kefpondire vınd in 
Hallen Dingen jhre wirefung verrichrer/ 
# Den®eiftder welt/dDavonHermes, Theo- 
„ Iphraft mit andern erleuchteten Pbilo> 
Yfopbt fagen/ wollen fie nicht erkennen) 
Hider doch allein das Heben giebt /ja der 
Sin alles vnd durch alle ding reircFer' d$ 
wer dißeinige Vniverfal wefeiprechter: 
K 4» Fendte 
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(hen ein Thür eröffnner su der wahren dl 
Viatürlichen Aue ion vnd Philofi u 
bey einzutreren( erachte auch) folchen 
der wahre Lapis Philofophorum nich 4 
wol verborgenfeinEöndte, | 

Das abermalvnfer wenig fein/die 
fichh mit ernft der auffrichtigkeie deffels. 
big befleißigen’ mag ınan genug alleig” 

für das P odagra, Auffaszı Wafferfuchef/ 
vd dergleichen] einiger rach und bülfe 
fe} techft Gottes guad folle gefunden: 
werden’ wird auch nicht preftirer/ [one 
dern mie groffen Onverffand vnd On F 
vwiffenbeit/onter der unmügligPeit bez’ 
fchloffen/ #nd mit dem YYörelein Incusı 
rabile beftetiget. Dem aber welchem? 

ache durch grund der warheit andere 
befinden / dann das finfterediche I; 

wid 



 andie FraterniterdeßR. C. 

hülc® verhindert nur das wir LfTen= 
Then foldhes nicht feben) weil das Be- 
Foraafe: Sleifchlichen augen! Daniche 

N indurch dringen und penetriren mag / 
BdasdearnERR Jehovah die Flare 

| a an feinen erweblten voln- 
ichen wird. Niche 

"  Obwiritis wol Cwieerwehnet) &s 
or einegroffe gabe Gottes achten und 
; dpi Das Jrdifche mit dem KHimlis 
| en pie die Klemens 
en pur vndrein verein:ger/ fo viel jmz - 
ser münlıch vor Augenzuhaben/js als 
rr Jrdifchen Schä mechtig au fein] 
N sasıfkdisallesaber gegenden zu bal- 
"en/das ihr & Hochlöbliche Brüderz 
U Haft Callen denen fo hierzu werden 

eruffen fein’ anEindiger) bietetizuf- 
Weriondwerbeifcher. 

Wasiftböbers ber alle dinteder 
N Oele zufchägen)dann in Gottes fürchte 
Ynandeln inderfelben Gnad fteben/ond 

| ‚anebenft feine groffe YOundermerc® 
Bennen, Darumb ich billich mit ern 

u 



 Dntiwordefchreiben 
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2nd Gloria, gegen fdlche Weigheil 
nicht zu achten] noch weniger ıPbe | h 
gleichenjey/ bin Drumb bereit vd wol 
fertig / das ander alles vor Rode 3 
sichten damit sch Cariftum Die, vech 
Weißheit Sdtres gewinnenmege) if 
Derowegen meindemütitges einfelnge 
bieten aneuch/jbr Hocherleuchte dr 
Derfchaffe/in den es fo befchloffen vl 
befunden voirde) mich voreinen micen 
ben Ders Brüderfhafft zu erkenne 
vo sınfsunchmen/ wollermicdem e 
ften dis mein ancud) gethattes fhrei 
ben/behe rigen meine gute meinung fi 
außeinfeligensZifferigen Herzen em 
fprungen/in sllen guten acceptiren,LT9 
eivend ds5 Der begier meineshergenal 
leinıfildierechte weißheit BÖttes lex 
nenerEenmen / dDamitich in der wah 
Hervc Geburt treten! ond mit allen auß 
ermeblten meiner Seelen seil und Se 
ligfeit erlangen möge/ wil alfo unge 
zreeiffelt/ einer a nk vonberg ci 
wünfchyenden Antwordt von en 
wosrtend fein: vnnd bit geworffer no 
nung/dss BGtrder da Allnechtig 
Barmbersig ift/ wird fein End, au 
vber mich ten Ihwaches woilterciän 

Inferumen 

} 



gmdieFraternicet 8 RC. 
Infirument außgiefjen) vind mich als 
'henjvoie mir mein syerz und Bemüth 
:uger/ nach Demich folches einfeltig 
mot trewlich meine. | 
Ki a mir aber (wie ich nicht hoffe) 
er Aalfır anewordtenwürde ich habe 

(Nein gefallen an Dir/wilich wiederumb 

Igen/ nu fiehe Hi£rr bie bin ich mı2= 
heesmit mir wiees dir gefele/ silein 
as ich Deine Gnade behalten mas 
Men mdillder muß gejchbeben/ Deine 
Vunder vnd deine Werd feind aroß/ 

ir fey Lob und ewige Ähre/ benmich 
IN Heiß dennoch gewißs da Dis, bie [D es 
hit a reinen perzen meinen] 

| yerfioffen noch verlaffen wirje. 
ne ie e bit ich aberınablmein 

elfein wo t ich hab meinen 
beweglichen vrfachen 

= ven Mi Be er ee jr 
Iren nichrift denfelbigen bie zwferzen 
d teil ohnedas euch ae perfön wol 
rird bebandefein. 
1) Der alleın Weife Regierer vımd 

ch öpffer aller Zimlifchen unnd jrdiz 
nen dinge) wolle cuch a 

RE 



Antwordtfchreiben. - 

Brüderfchaffe/ durch feinen Heilige 
ynnd guten Beiffjemehr vnd mehre 
leuchten/ond durch euch auffs balde 
feine Gnad berfür zwizern laffen/ 3 
feines nahmens hr Lob vnd Preiß 
yımd zu onferer gemünfchten Srewos 

depndewigen Seeligkeit/ 
anmen. 3 | 

E. 8. vonberkenbereit I 
williger. & 

Va Eh 
Amator, Philofoph: 






